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Die großen französischen Einzelhandelsunternehmen, von E.Leclerc über Picard bis hin zu
Carrefour und Casino, haben sich auf einen Plan zur „Energieeinsparung“ geeinigt, der im
Herbst umgesetzt werden soll.

„Angesichts des von der Regierung für diesen Winter angekündigten Risikos von
Stromversorgungsengpässen“ hat der Einzelhandelsverband Perifem „gemeinsame und
konkrete Maßnahmen“ festgelegt, um auf Energie- oder Umweltthemen einzuwirken und den
Energieverbrauch der Geschäfte ab dem 15. Oktober zu senken, so eine am Montag, dem 18.
Juli, veröffentlichte Erklärung.

Vorgesehen ist, die Leuchtreklamen „bei Ladenschluss“ auszuschalten – derzeit ist dies in der
Regel erst eine Stunde nach Ladenschluss der Fall – und „die Lichtintensität systematisch zu
senken“, indem die Beleuchtung der Verkaufsfläche vor dem Eintreffen des Publikums um die
Hälfte und in „kritischen Verbrauchsperioden“ um 30% reduziert wird.

Die Franzosen sehen sich mit steigenden Energiekosten konfrontiert.
Vorgesehen sind auch „andere Maßnahmen“ wie z. B. „die Abschaltung der Klimaanlagen in
der Nacht, die Einschränkung der Eisproduktion“ und Notfallmaßnahmen, die u. a. die
Senkung der Temperatur in den Verkaufsstellen auf 17 Grad vorsehen, falls eine
Regulierungsbehörde dies verlangt.

Emmanuel Macron erklärte in seinem TV-Interview am 14. Juli, dass der Staat einen
„Sparplan“ für Energie vorbereite, um der Gefahr von Engpässen aufgrund des Krieges in der
Ukraine zu begegnen, und rief dazu auf, „kollektiv in eine Logik der Sparsamkeit
einzutreten“.

Lesen Sie auch: Interview mit Emmanuel Macron anlässlich des Nationalfeiertags zum 14-Juli

Die Maßnahmen, die von E. Leclerc, Carrefour, Système U, Les Mousquetaires, Intermarché,
Auchan, Casino, Franprix, Monoprix, Lidl und Picard beschlossen wurden, sind natürlich auch
Sparmaßnahmen für die Einzelhändler, die wie alle Franzosen mit steigenden Energiekosten
konfrontiert sind.

„Dies wird unsere Konsumgewohnheiten grundlegend verändern“.
Die Stromrechnung macht bis zu 30% des Nettoergebnisses der Einzelhändler aus. Daher ist
es „wesentlich, die Energierechnung zu senken und sich gemeinsam zu mobilisieren, um eine
zu starke Auswirkung auf die Preise für die Verbraucher zu vermeiden“, erklärt der Verband.
Das Gesetz „Élan“ sieht außerdem eine Senkung des Energieverbrauchs der Geschäfte um
mindestens 40% bis 2030 vor.

https://nachrichten.fr/interview-mit-emmanuel-macron-anlaesslich-des-nationalfeiertags-zum-14-juli/
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„Die Zeit ist reif für einen sparsamen Umgang mit Energie, das wird unsere
Konsumgewohnheiten grundlegend verändern“, meint der Präsident des Verbands, Thierry
Cotillard, in der Pressemitteilung von Perifem.


